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Ausschließende Privilegien.
Nachstehende Privilcgien sind im Monate October I808

außer 5traft getreten und wurden als solche im Monate
Jänner 1809 vom l. l. Privilegien-Archive eilnegisUiit:

(Schluß.)

24. Das Privilegium des Alfred Lenz vom 2. Octo-
ber 18L6, auf Veibesserung der Vorbereitung von Flüchen
für phologravhische Zwcct>.

25. Das Privilegium des Joseph Alois Wiedemann
vom 17. October 18LL, auf Elfindung eines eigenthümlich
conslruuten Apparates zur Vereitung von K^ffeesurrogaten.

26. Das Privilegium des Johann M. Ioas vom
20. October I 8 6 0 , auf Eisindung, eines Wcblsluhles, um
Rocl- und Crinolinstoffe aus einem Stücke in der Rundung
zu weben.

27. Das Privilegium des Johann Lager vom 20ten
October 1800. auf Erfindung, das Feuer durch den Zug
zu leiten.

28. Das Privilegium des Alfred Lenz vom 20. Oc-
tober 1860, auf Cifindung einer Methode, um Eisen zu
vrislählen, Eisen und Stahl zu härten, und dieselben wäh'
rend des Hültepcocesfes mit anderen Metallen fein zu übel-
ziehen.

29. Das Pcioilegilim des A. H. Handof^ly vom 23ten
October 1806, auf Veldcsseiung feiner plivilegicten Hals»
streifen zum Anknöpfen an die Mililäl-Craoaten.

30. Das Privilegium des Veiühaid Kraus vom LOtcn
Ollobcr 1800, auf Eifiudung eineS Pulvers zur Vlscitigung

des üblen Geruches bci Fußschweiß, genannt „Anosmin-
Pulvcr."

3 1 . Das Pliuilcgium des Auto» Lovr^l vom 20. Oc-
tober 1800, auf Ecfinrung eines eigtnthümlichen Vetschlusses
bci Neiseloffein.

32. Das Privilegium des Moriz Vermann vom 2lcn
October 1867, auf Pelb.ssnung des Vaghy'schen Pctto-
leum-Meßapparatcs.

33. Das Privilegium des Stanislaus Leslecky vom
3 1 . Oktober 1807, auf Erfindung in der Kalibnrung d,l
HufeiflN durch Nolzardeit.

3 1 . Das Privilegium des Leopold Thull vom 30. Oc-
tober 1867, auf Erfindung feuersicherer Cigarrenlapseln.

3ü. Das Privilegium des Eigiömund Kann vom 31ten
October 1807, auf ElfüibunH einer,Spallmaschine zur E^
zeugung v»n Holznägcln.

30. Daö Privilegium dls Franz Schmid vom 26ten
Oclober 1807, auf Erfindung einer eigenthümlichen Methode
für Ankündigungen und Adressen jcder A>t.

37. Das Privilegium des I . Viberfcld vom 25. Oc-
tober 1867, auf Verbesserung der im Gebrauche blfi»dlia>n
Syphons.

38. Das Privilegium des Albin Arche vom 25. Oc-
tober 1867, auf E'finduxg eines Pfluges, genannt „Sie-
derlebens'scher Rüben-Heber."

39. Das Privilegium des W>lh,lm Kolleger vom
25. October 1 8 0 7 , auf Elsiobung einer eigenthümlichen
Tinclur zur Ausrottung von Infeclen jeder A l t .

40. Das Privilegium des Heinrich Schmole vom
25. October 1807 , auf E.ftndung einer Maschine zum
Waschen von Baumwolle, Leinen und Wüsche.

4 1 . Das Privilegium des Johann Baptist Etanel
vom 26. October 1867, auf Eisinbung, G.svinnslsloffe uor
Verbrennung zu schützen.

42. Das Privilegium der Anlonia Nemelh vom 30ten
Oktober 1667 , auf Eisindung eines chlmischen Mittels,
ourch dessen Imprugnirung leicht entflammbare Stoffe völlig
flannnenslcher werden.

43. Das Privilegium des Julius Prochasla vom
30. Octobll 1807, aus Elfindung einer bejonderen Art
und Weife, Löffeln oder Gabeln aus Eifen und Stahl auf
mechanifchem Wege zu erzeugm.

44. Das Piivilegium des (5H. S. Löbel vom 31ten
October 1807 , auf Erfindung einer sogenannten „Luft-
lampe."

45. Das Privilegium des Theophil August Breitbaupt
vom 3 1 . October 1607, auf Ersindung einer eigenlhümli-
chen Darstellung von Hopfeneztract uno Hopsenesscnz.

46. Das Privilegium des Iofeph Banll vom 31 ten
October 1667, aus Elfindung eines ligenthümlichen Kühl-
upparateö.

47. Das Privilegium des Franz Koczi vom 3 1 . Oc-
tober 1807, auf Vetdlsserung, wornach sich die Zwiesel b.i
den Uniform Saltelböclen auf ihren Stegen bewegeu lassen.

48. Das Plivllegium des Kail Holbhaus vom 3Iten
Octobll 1807, auf Verbesserung der Spielkarten.

49. Das Privilegium des Gaston Charles Ange Mar-
quis d'ölury vom 3 1 . October 1867, aus Erfindung lincs
eigenthümlichen Systemes der Behandlung von Getreide und
anderen Stoffe».

Sämmtliche Privilegien sind durch Zeitablauf erloschen,
und es tonnen die bezüglichen Plivilegiend.schreibungen im
l. t. Privilegien-Archive von jedermann ting<schen werden.

Wien, am 28. Apii l 1809.
Vom t. t. Privilegien-Archive.

^ ^ ^ E d i c t. ^'-^-
Beuli k. k. Landesgerichte Klagenfurt ist eine

Adjumtcnstelle mit dem Gehalte von 800 ft. nut
dem Purrücknngsrechte in die höhere Gehaltsstufe
von 900 st. zu besetzen.

Gesuche sind
bis 25. M a i

beim Präsidium zu überreichen.
Klagenfurt, am 8. Mai 1869.

V o m Präsid ium des k. k. Landesgerichtcs.

I n der künftigen Woche wird zur Neambu-
lirung der Katastralvermessung in den einzelnen
Rieden des Morastumfanges im magistratlichcn

Bezirke, nämlich in der Katastral-Gemeinde Karl^
stä'dter und Tirnau Vorstadt geschritten werden.

Da jedoch der Tag, an welchem diese Amts-
handlung in einem der Riede beginnt, nicht bê
stimmt werden kann, so wird über Ansuchen der
k. k. Reanlbulirungs Abtheilung hiemit bekannt
gegeben, daß jeder einzelne Besitzer durch gehö-
rige Ausmarkung seines Besitzes seine Eigen-
thumsgrenzcn ersichtlich machen solle, was beson-
ders bei regulären Parcellen durch 2 bis 3
Schuh lange Pflöcke, auf welchen der Name,
Haus-Nummer und Wohnort des Eigenthümers mit
Bleistift leserlich geschrieben erscheint, zu bewert
stelligen ist, uud daß diese Pflöcke an den Enden
und jedem Eck derselben zu setzen sind.

Sollten im Besitzstände durch Kauf, Tausch
oder sonstige Ursachen Unrichtigkeiten und Aende-
rungen entstanden sein, so können hievon von den
Eigenthümern bei dem Reambulirungs-Geometer,
wohnhaft in der hiesigen Gradischavorstadt Nr. 4 ,
die mündlichen Anzeigen gemacht werden.

Uedrigens erscheint es im Interesse der Grund-
besitzer, sich bei der Durchführung der Reambu-
lirung persönlich zu betheiligen.

Stadtmagistrat Laibach, am 12. M a i 1869.
Dr. Josef Tuppan, Bürgermeister.

(182—3)

Kundmachung.
Am Pfingstdimstag dm R8. dieses

M o n a t e s , V o r m i t t a g nm 55 U h r ,
wird dic H e u m a h d dcr städtischen Wiese
au dcr Agramcr Ncichsstraßc unter dem
grünen Verg, uud u m I I U h r der
Wiese beim Wascumeister iu der Tiruau
für dieses Jahr partienweise im Licita-
tionswege verpachtet, und es werden Pacht-
lustige eingeladen, um die bestimmten
Stnuden bei den benannten Wiesen zr
erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am I i w i
Mai 1869.

Dr. Josef Suppan, Bürgermeister.


